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—BAAIEF I MSO WEòZ
Selt 1671 sei Rolli in Untersuchung gestanden, habe das

werhandlungen des Grotzen Rathes. uber seinem Hauple geschwebt. Nun, da er

—XR freigesprochen, solle als sinalo der ganzen e e
otondinische Rtuin desselben herbeigeführt werden. Der Red

Das Bartan theilt mit, daß durch dad gestrige Listen —
eruinum die Kommission zur Drufung der ober gericht *I daher den Antrag, dem Kostennachlaßgesuch zu ent

ichen Kechen schaftberichteß pro 1874 und 1876 be * Fr discher will in dadqCettriel des Proheses ni
fieüt worden set auß den HO. Pr. Zemp, Meier von Rus —
 e e nee, CsSares, Serichnschreider eintreten, um nicht Animositaten zu erwecken; al

wyt — * ntier, zeg, in Lelchtes sein, die Behauptungen des Vorredners Schritt
miber und an be and der Aen du widerlehen. Er hati

Dab Stem pelmar kenGeses war gestern behufs gee snen Antrege jes
naurrer Rebaktion einzelner Bestimmungen an die betreffende Vr Zen bemertt, Rolll motlvirt sein Gesuch damit,

Renmission zurüchewiesen worden. In Felge eines Antrzedaß döerherichtüche urtheil sei ein uingerechitt. Diese Moti
hes der Kommission, auf C1 des fragllchen Sesebes zurüt· Frung besuimme den Diedner, das Gesuch zu verwerfen. Der
tonmen — welcher Antrag mit Wehrhelt angenommen Zrose Rath sei deine Vehörde, die über die Richtigkeit der

dirb Eentsdinnt sich wieder eine Oidkusston darüber, ob iduichen gechitsprethg aizuurtheilen habe Aiuf den
mich die in Kanton duzern zahlbaren Wechsel dem Stempt! on Rerner geaußerten Wimsch wird das Gesuch des Rolli

aunterworfen werden sollen. Hr. Olrektor Zingg opponirt sechmals derlesen
gehen den demihlichen von der Fommission expencrten n Mit 6i gegen 29 Stimmen wird der eventuelle Antrag

n wahrend die Dh. Dr. Welbel und Bedden dle sragt zes Hen. Wintler, es sei das Nichteintreten mit dem Fehlen
ichen Wechsel in der Welse dem Stempel unterzlehen wel es schriftüchen Urtheils zu motiviren abgewiesen, und darauf
len, dah dei der Ouittlrung des Wechsels die Slempelmarke der Haupiabsümmung über das Gesuch mit 62 gegen 26

ausgetlett und dle Quittung darüber geschrieben werden soll Stirnmen gur LTagebordnung geschritten
Mi Viehrheit wird der Kommissen beigepflichtet. d.h. Stem: Er werden drei Begnadigungsgefuche behandelt, die
pelpflichtig sind in Zukunft auch die im Kanton Luzern aud. ein wellered Intereffe dieten
Ehellten oder daselist zahibaren Dechsel. — In der General. Rechdem von uuberaler Seite (Dr. J. Winkler und Josi)

annnnns wird das Geseh mit groher Dehrheit ange le Virschieppung der Tratlanden bemeffend die Kirchen,
ue arganisation der Stadt Lugern und die WillisauerGerichts

Vom Kangzleitisch wird zuruckgezogen das Kosiennachlaz · wvahlen gerugt worden—— betreffenden Kommissionen
Gesuch des Hru. alt Verwaiter Anton Rolli von Altbu inn namlich zum Referale noch nicht dereit — berichtet Hr

ron. Der fragliche Prozch ist bei den Lesern des Tagbl.“ Al Herzog über die Rechnung der Irrenansialt St. Urban

— bekannt. Hr. Obergerichtspräsident Fischer sagt, xo 1878; dieselbe wirb genchmigt.caselaufsallend, daßentgegen tigheriger Uebung der Pe Der diegicrimgdrath verlangt betauutlich fur 1877 Nach
dent um Koftennachlaß eintomme, chnne uch nur einen Thell ragtvedite im Betrage von 109000 gr. Dle Staats
der Kosten bezahlt zu haben. Das obergerichtliche Urthenn echnungütomumission (Gerichterstatter Hr. Räber) bemerkt,
si ein Ganges, die verfüllung in bie Kosten sei in den Atten nefe am sich seht bedeutende Summe ser keine Mehraushabe

tbenso degrundet, wie das asie Dispositid, wodurch Roölj in Slaatbrechnung don 1077, sondern die Hälfte der Summe
frrigesprochen wird. Hr. Fischer sielt den Antrag, uber das i bereis unier andern Rubrikeu bewilligt.
Gesuch einsach zur Tagesordnung uberzugchen. Die bedeutendern Poften dts Nachtragökreditgesuches sind:

Hr. Dr. Joh. Winkler bemerkt, es existire keine gee Fr. NoOO für die Reglerungbkanzlei, 8000 fur die Land

sehliche Befüummung, daß, bevor ein Kostennachlahgesuch dem dirthschaft der Strafanstalt, 3006 für Prlvatverfuhr von

Großen Nathe eingereicht werden konne, ein Thell der Kosten drenndoiz aus der Sirafansialt durch einen Unternchmer
dezahlt werden musse. Es wurbe dem Redner unangemessen die Kommission wunscht, fur die Verführung von Holz aus
aasdteinen, venn der Große Rath ohne Kenntnißz der Atten der Strafansialt in Privaihauser mdchte tanftig eine Tare

die Soche erledigen wollte. Dre Winkler beantragt daher, errchnet werden, damit dieser Ausgabeposten durch ent
 soie dad Gefcast noch ianger auf dem Kanzleitisch liegen prtchende Einnahmen gedeckt werde) u— j.. Die weisten

bleiden, bis eine schriftliche Audfertigung des urthelis vor treditüberschreitungen Girka 60,000 im Total) kommen
lege. deim Baudepartement vor. . Die Kredite werden nach dem

Dr. Fischer entgegnet, gerade der Umftand, daß Roli Untrage der Kommisfion sämmitich bewiligt.
ein solches Gefuch eingerticht habe, beror er nur im Bestbe e Obergerichtsprastbent discher referirt Namens der
der schtlihen Unidels war, rechtseruge et, aber das Ge· helressenden Kommission .über den Bericht des Reglerungs.
such zur Tagedordnung zu schreiten. rathtä betressend Ineinklangsehung der eldgenossischen und

gee dr Heller imerfiüht den Antrag Winkler. Es anionalen Erlasse über die Fischerei. Die Kommission
handie sich hicr un eint Summe, die einen vrger ruiniren heantragt, die daherige Volllzichungeverorduuug des Negle

dnne.! rungdraihes in die Gesehzes ammlung aufzunehmen, wad be
Wit de gegen 82 Stimmen wird belchlossen, iu daz iosfen wird. — Eine Petitlan der Dischereipuchter des

BWeschaft sosort angutreten. dr. Dr. J. Winkler ettlärt, er Zempacher see's betr. die Fangzeit far Balchen wird ab
tünne sar dermaliges Nichte mtrelen in dat Gesuch des A. ewiesen.
Rel sümmen, wein in dem denühlichen Beschluß daß Moliv Da damit daß Traktandenverzeichniß mit Audnahme der

aufgenommen werde, die dermalige Abwelsung erfolge des· Mollon des Hrn. Berchtold betreffend tedision des Brand
wehen, weil das uetheu nicht voruüche. — dr. Fischer oppoffeluranzgesebes, welche Motion auf die nachste Sesston ver
cint geyen Ausnahmne eimes soigen Motinz,. Er will Hen. Goben wird, erschdpft ist, so mird die gegenwartige Session
Rolll definitid abwelfen, well das obergerichtliche Urtheil auch s Großen Raihes geschiossen.
m Kofenpunkie toial gerechtfertigt sei. Es stehe dem Gr.

Aee ader ein odergerichiches urthell zu Gericht
FDr. J. Winkler sindet im Gegenthel. das Eesuch Eidgenosfenschast.

det drn. Rdui sei materiell gerechtfertigt. Rolli habe kelne Eidg. Vost. Laut der N. Z. J.“ ist vom 22/28. Febr.
Handlung begangen, welche den Verdacht auf ijn hatten auf der Route BaselJurichRomanbhorn ein in Basel am
lenken kdnnen, daß er den Todischlag an Gut verubt habe. 22. von der dortigen Handeldbank auf die Post gegebenes
Ralt darn die nnesuhung uiht veransast; der eingge Loaaht Attientonpons im Werth von zirka 40,000 Fr. ab

dpre *ihn belastete, sel, wie altenmaßig 3 d janden gekommen.gewelen. Essei daher nicht ertigt, m — 77
den Projeßtosten re ——* Rath Lutern. (Korr.) Wir haben in Luzern nicht einen
die Kofien dem Rdiii aus viligkenuracksichten nachsehe, se Papft, wohl aber einen Stadtammann und unsere Freude an
ude en a an Fant egeriuchen ürlteila. einct Wahl. Nun heißt es aber, eß werde Kassatlon dieser

BSXäEÆä—ü——————

Wahl nachgesucht und die Burger mogen da und dort be
sorgi sein, nochmal elne halbe Stunde lang mit den weisen
Auslegekünsten unserts Verhdrrichters behelligt zu werden.
Diese Besorgniß ist aber total unbegründet. —A
Hrn. Sidler zum Stabtammann ist unanfechtbar. Es find
amllch fur Hrn. Sidler 20 Stimmen gezätlt worden von
solchen Stimmzeddeln, auf denen er wahl alsStadtammann,
nicht aber als Stadtrath bezeichnet war. Diese Stimmensind

Nitig, denn das Organisalionsgesetz sagt in 26: „Die
emeinde bezeichnet nach been digterWahl der Ge
neinderaths Mitglieber aus den gewahlten Mltglie
dern den Gemeindeammann“ c. Es muß also so angesehen

werden, daß die Stabtammannswahl nach der Wahl der bei
m Siadtrathe erfolgte, und da sind die auf Hrn. Sibler

gefallenen Stimmen gültig, weil er Stabtrath ist. Es ist
u gleichguültig, ob ein Wahler dem Hrn. Sidler seine Stimme
nich fur die Stelle des Stadtrathes gab. Denn offenbar
Ztie man eigentlich eigene Stimmzeddel für die Wahl des
Ziadtammanns gebrauchen sollen und wenn daß aus Spar

—ä recht
lichen Stellung nichts ändern.

Zudem ist Hr. Sidler mit mehr als 10 Stimmen über
asß absolute Mehr gewahlt worben. Da die Stabtammanns
vahl fur sich allein betrachtet werben muß, so häne das ab
olute Mehr für dicse Wahl auch spezlell konstatirt werden
ollen. Dabei mußten nach ß 71 bdet Organssationsgesetzes
He leeren Jeddel und die verlornen Stimmen, zusammen über

200, abgezogen werden und es betrug daher dad absolute
Mehr höchsiens 704 (siatt 804 wier angenommen wurbe)
dr. Sibler ist daher mit zirka 116 Stimmen über das ab

——
nit 90 Summen Mehrheit gewahlt. Hieran wird wohl Nie
mand ruttein wollen, selbst nicht diejenlgen, welche im , Va
erland den Stabtrath so nett behandelt haben.

Moge Hr. Sidler sein Amt bald antreten und lange
verwalten. Wir vertrauen, daß er es tüchtig versehen wird,

and hoffen, daß seine Arbeit sich mindern und der Verdlenst
ind der Wohlfiand der Berdikerung sich mehren moge.

—Laut riner Mittheilung bedarf die gestrige Notiz be

treffend einen Vorfall im Gasthaus ‚„u Metzgern“ einer
Richtigslellung. Der betreffende Brauiigam ist nicht todt,
jondern befindet sich im Spital und man halt seinen Zu
jand fur ungefaährlich. Dit mit beidseltigen handlichen me
jallenen Lehnen versehene, helle und gut gebaute sieinerne
Wendeltreppe sei nicht schuld, daß er herunter gefallen ist,
ondern es habe ihn Einer gestoßen, den man gerne nicht

verllage.
— Der Bauernverein veransialtet unter der tuchtigen

eitung des Hrn. A. Kraft von Schaffhausen vom 1. bis

11. April nachsihin einen Gaumwärterkurs in Wil

Lisau. Der Unterricht fur die Thellnehmer ist unentgelb
rich; Ktost und Logis fallen auf hre Kosten und konnen zu
Fr. 1. 80 per Tag in den Gasthausern in Willisau bezogen
werden. Die nothigen Werkzeuge, wit Baumscheeren, Messer,
Sagen tc, sowie die Schreibmateriallen konnen gegen Ent

chadigung beim Komite bezogen werden.
Wer am Kurse Theil nehmen will, hat sich bis lang

tens den 20. Marz beim Präsidenten der Sektion, Herrn

Negot. Felber in Willigau, anzumelden und hlebei ein Haft
geld von 8 Fr. zu entrichten. Sollte die Jahl der Ange

neldeten zu groß sein, so wird solche in der Relhensolge
der Zulehtangemelbeten reduzirt. Den nicht Angenommenen,
owle den wegen Krankheit oder Milltardlenst an der Thell
nahme Verhinderten wird das Haftgelb zurucerstattet, nicht
aber densenigen, die sonst vom Kurfe wegbleiben. Eine Au

neldung derpflichtet zum ununterbrochenen Besuche des Kurses.
—*Vorlesungen des Hrn. Dr. R. Stierlin.

Der Cytlus der wissenschaftlichen Vorlesungen, den Hr. Dr.
R. Suerlin im großen Kasinosaal gehalten, ist zu Ende und
rrlauden wir uns heute, etwas einlaßllcher darüber zu

teferiren.
Begrußen wir vorerst die von so großem Erfolge be

gleitele Initiauve des Vortragenden, naturwissenschaftliche
enntniffe auf populare Art und Weise in hiesige gesell
schaftliche Kreise gebracht zu haben, denen die Naturwissen


